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seht-sk- 

Liuissilazeisek tun Herle 
Ist-todte we Post Ost- st Art-et I-: um s- 

Weh-status 

Herausgegeben von 

Tmc ANY-kniin »Zum-n hin (’0 

Ofske Is. 305 Its steife strah- 

Unzeiger und Herold, nebst E-nnn 
Isgsbiatt und Acker- und Gotte-thou- 
ktersung, sowie werthvolle Emiegmämie 
te«1!omusozthung, nur »Um- pro 

Jahr. 

Refund den K. Jun, NOT- 

an gefi Rotizuahmei 
Alle Briefe und Zufchriften bitten 

wir jett zu richten an 
The Anseigetshetold nd. Co« 

Grund sinnli, Rede-. 

Lotaies. 
— Alle Sekten Käse bet R ö f e t’s. 

—- Sonbmnemn hat die fchönfte 
Auswahl von Kinder-sagen 

—- Csksten Sessel-neun von Wotan 
Ist Im Senat-s in Geschäften hin. 

— Sepmuot s Dei, »Meister«-Oel 
und »Juki-batest - Oel bei Ferdinand 
Seebohm zu eehsitem 

—- Jhe kennt doch »The: Exsmjncrsy 
die beste Ciquee im Markt fürs GeiM 
Inbetzikt von henty Roß. 

— D. site-mann, Jk., ketsie leyte 
Woche nach Dem-et, so et eine Stelle 
als Buchfühm Inn-du« 

—- Dt. s. s. Dige, Deutscher Itzt 
Ueber Tusker s Wuchs Inathete, 
Zimmer l. u. s. celenhon ss und IS. 

— Dr. U. W. Stern-, welcher eine 
Woche lang am Rheumatismud litt, ist 
siedet aus dem Damm. 

—- Dick Bros. Bier, beste Cigarren 
und Getränke überhaupt, sowie Whisky 
bei der Gallone in Primn Qualität bei 
Thea. Dall in »The! Trannsesr « ein 

—- Theo. Boehm kehrte ern Samstag 
von hardy, Nebr., zurück. Sein 
Schwiegervater, Or. Scott liegt dort 
sehn-er trink danieder. 

—- VL J. Winde-sph, unser Mittw- 
ausgeder, reist heute in Geschäften nach 
North Platte, und sitb auch Freund 
John Gaiser zu Sutherland einen Be- 
iueh abstatten- 

--— Ob ich Kleider verlaut« Ja ge- 
wiß! Und zisar nach Mah; Anzug-, 
Hosen, Ueberröeke, sür Männer und Kna- 
ben, aus beste Art gemacht von besten 
Stoßen P. Cornsleld, Palmerhaud 
Ecke. 

—- Richter Mullin ertheilte lehthin 
die heirathdlizend an Fronk Eloe von 

Miller, Neb» und Fel. Grnee danchett 
von hier, und verheiratheten sie sich am 

perigen Donnerstas. Rev. F. A. Con- 
ners von Indley vollzog die Trauung, 

— Wohnt den Vorstellungen der 
Naed heute und morgen, die lenken Tage, 
dei. Jn Zenischenpausen wird Eis-tas- 
ser seenirt, Ins bei warmem Ietter 
willkommen ist· Ille Vorstellungen, 
vom Montag an, ernreten vielen Beifall. 

» Im Montag sdend gab ed niest- 
lich oon der Stadt ein Hagel-reitet das 
alles Ierntchtet hätte, wäre nicht Wind- 
stille gewesen. Die Hagelkörner waren 

nämlich sie Taubeneier groß. Immer- 
hin richtete der Vogel einigen Schaden 
aus den Feldern an. 

— Ein Damdurser Steak oder Boh- 
nen Chile sorote Sauertraut und Wür- 
stel oder sonst einen seinen Irr-biß der- 

steht Niemand so delikat herzurichten rnie 
Claus Sothmann im Schlts Saloon. 
Daer ein samosed Glas Vier —- besser 
kann man im Schlarassenland auch nicht 
leben. 

— Der Mann Sie-an, welcher irn 

Verdacht siehe, un Mai Frank Verm-an 
beiAllis ermordei zu haben, und den 
Körper in einern Heuichober verborgen 
zu hoben, verkaufte erwiesenermaßen 
Herrnnnn’s Uhr on eine Person in Au- 
rora, zu einer Zeit wo er, Siena, be- 
hauptet in Onmha gewesen zu fein. So 
viel hat bis jeyi unier rührige Sherifi 
herausgebracht, und ist iomii noch Hoff- 
nung, daß den Mörder Hermanns, ever 

er immer fein mag, feine site-le ereilen 
wird. 

Sandkrogs 
833««Veesnügnugslotul. 

Getämnige Tauzhalle iii 
Verbindung. 

Die besten importirten und eint-einei- 
ichen;ceirinie lesie cisetren 

lielc en hand. 

Ille find ireundlichst eingeladen. 

IIANS SCEBEL 

GOOD BYE TO 
RHEUMATISM 

Why continue to suffer pain when 
you can be cured for all time ? 

I se a remedy that goes straight to 
the root ar.d that brings almost im- 
mediate rei-ef in even the worst cases. 

Rheumatic Cure 
goes straight to the seat of the trouble. 
Going through the blood it dissolves 
all the mineral irritants, neutralizes 
the utic a< id and eliminates the other 
various impurities responsible for the 
disease. Two sues, 50c. and I1.00 

Zum Verkauf bei 

A. W. Buchhcit. 
—-., -.»- -».,.«-..-.-»- :,-—.-..: 

— 

..—.— 

—- Lepten Donnerstag feierte Pastor 
Kohle seinen Geburtstag. 

—- Die schönste Auswahl uan Bange- 
atatten bei Hehn ke G Co- 

Bria- unb Limburger - Käse bei 
N Z l e r’s. 

— Dr. S. N. Wolbach var am 

Montag geschah-halber in Lineoln. 
-.- Des Rauch-Es größter Genuß ist 

eine »anminesr« Cigarre von h. Roß. 
—- Gelehirrhönbler Julius Reese unb 

Frau wurden am Sonntag rnit einem 
munteren Möbel beglückt. 

—- Befie Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfchait oon Chas Prepa- 

— Frau C. M. Bloorner oon Den- 
per, Schwester ber Frau David Acker- 
mann, kehrte nach längerent Besuch hier 
nach Denoer zurück. 

—- Die neue große Uhr wurde ean 
lieh an Ihrem Blas in der Courthaus- 
Iront angebracht von Hut- Meher und 
wird man von Iept an auch da bie rich- 
tige Tageszeit leben können. 

—- Ball jeden Sonnabend in Banns 
Pack, veranstaltet pour Hann’s Bart 
Arnuleenent Club Musik non Bart- 
lingg Orchester. Alle sinb ireunblichst 
eingeladen. 

—- Franl Winde-leih flog dei der Ur- 
beit ein Stahlsplitter in’s Auge, und 
mußte er denselben herausschneiden las- 
sen, weshald er einige Zeit unfähig sein 
wird sich seinem Geschast zu widmen. 

—- hr. Sani heiter und Gattin tra- 
ten ans Sonntag ihre Europa-Reise an. 
Sie werden arn Uten dann von Nen- 
York aug nach Hamburg reisen auf der 
»Iugusia Vietaria.« Wir wünschen ih- 
nen hiermit eine angenehme Reife und 
viel Vergnügen! 

—- Wm. Stalle-» Buch, »Geschichte 
der ersien Ansiedelung von Pall County 
in Nebrasla, san 1857 rnit Anhang dii 
zum Jahre 1907,« zu haden in unserer 
Druckerei, und in den den deutschen 
Idetheken von Buchheit und Jesfem 
Preis nur 25e. 

—- Zür ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schönerals ein od. mehrere hübsche 
Möhlin-h da dieselben eine dauernde 
Freude dilden und dadet san stetem 
Nuyen find. Sanderrnann « co. ha- 
den das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas ausoöhlen, das für Jedermann 
paßt, silr Mann oder Frau, Sahn oder 
Tochter, Kinder klein ader groß. Kauft 
Eure Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
mann· 

: 
—- JrL Ernilie Menck von Weil-oft 

Leiden hat ihre erien II 
» 

"·-— holt Euer sei-hole von 
der EINer Lein-leer paid. 

—- Frnu Wieder nebst Kind von Ro- 
cky Fort-, Colo» sindv hier zu Befuch bei 
Ort-. John Neirnerg und Fran. 

— Für einen ichmnckhaiten Jrnbiß fo- 
Ivie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Saloom 

Tr. S A. Seel, ichmeuloser Zahn- 
arzt, Oisiee irn Michelion Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen 

—- Fräulein Jeß und Fri. Margaret 
Coih kehrten eint Sonntag von ihrer Be- 
inchsreiie noch anhn zurück. 

— Kindern-eigen und Go Cnrts m 

großer Auswahl, die neuesten Fabrrknte, bei Sondermnnn ö- (·5o. 

—- Das Beste im Markt iür’s Geld, 
was ist’s? Die ,,Exarni«e«r« Sigm-re 
von Henry Voß. 

—- Hr. Win. Stehr von Loup City, 
ein alter Auster-ten war auch hier zuge- 
gen während der Vierte-Juli-Feier. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaume-nn- 

—- Das Gefep fchreibt vor, daß non 

legten Montag, den 1. Juli, an, alle 
Gafvlinkannen roth angestrichen fein 
fallen. 

—- Jhr könnt an der großen Uhr im 
Schaufensier von J. J. Klinge’s Wirth- 
fchaft zu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
fehen, und wissen, ivie lange Ihr noch 
verweilen könnt. 214 W. ster Straße. 

— FrL Nettie Watts von der »De- 
inocrat« Otsice hatte das Unglück, im 
Robinfon Zirtus zu fallen und zerbrach 
ein Fußgelenl. Sie besindet sich jetzt 
auf dein Wege zur Besserung. 

—- Die Gefchichte der Befiedlung 
von halt County, gefchrieben von Hm- 
Wen Stollen, ift jeht fertig und könnt 

Jhr dasselbe in diefer Ofsice bekommen- 

ZDer Preis ist 25c 

—- Aen vorigen Sonntag verheirathe 
ten sich Dr. W- hadenfeldt und Fri. 
Marh Eickhoff von Blufi Center. Wir 
gratuliren dein jungen Paare, und 
wünfchen viel Glück zum Lebensbundri 

—- Cin kleiner Sohn von P. Armbud 
an Nord Cedar Straße ritt leythin ein 
Pferd vvni Wassertrog zum Stall, als 
er heruntersiei und den einen Arm unter- 

halb des Ellbogens brach. 
— Am Freitag lehrte der Klapper- 

storch ein bei Hrm Richard Wie-Einer und 
Frau auf dein Eilande, nnd hinterließ 
einen großen, itrarnrnen Jungen, wel- 
cher in der Nachbarfchaft von 18 Pfund 
wiegt. Wir gratuliren! 

—- Euren Bedarf an Whisly Wei- 
nen, Liquöien jeder Art könnt Jhr bei 
Frant Lunge fo gut beziehen wie irgend- 
ivo und zwar zu richtigen Preifen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 
fest. 

— Ter oor einiger Zeit in voller 
Breite eröffnete Theil der West Charles 
Straße wurde bereits grabirt, und wird 
slch bie Straße mit der Reihe großer 
Bau-ne entlang ihrer Mitte sehr nett 

machen, wenn Seitenwege, usw« erst 
sertig sind. 

— Dies warme Wetter bringt die 
Fliegen heraus, und balb holt Jhr Eure 
Fliegenneye hervor. Wenn Ihr sinbet, 
baß Jhr neue braucht, besucht Julius 
Neese’s neuen Plan irn A. O. U. W. 
Gebäude und seht seine ausgezeichnete 
Auswahl, oon 02.75 bis ,s9.00 das 
Paar. Fliegenbecken sse bis 81.25 jebe. 
Seht nach bern Zeichen des Goldenen 
Pserbelopses. 

—- hr. Der-non Basolbt, ber erste 
Sheriss oon Voll Eo» und ein Onkel 
unseres bekannten Geschäftsmannes Os- 
ear Böser-, welcher von Saginatv, Mich» 
hierher karn, unserer Jubilsurnsseier bei- 
zutpahnen, wird weiter nach Westen rei- 
sen, bis an die Küste, wohin er in oen 
Tagen von 49 gemacht Iar als das 
Goldsieber ausbrach. Er besiht jetzt 
noch einen Ring aus damals gewasche- 
netn Gold. Welch ein Gegensah ist 
zwischen seiner, damals so mühseligen, 
Reise nach Calisornia unb seiner jetzigen? 
Hiervon kann sich unsereins nur eine 
oage Vorstellung machen. 

Seid Ihr ganz zufrieden 
mit dem Platz wo Ihr Euer Geld aufbewahrt? Wenn 
nicht, deponirt es in Unserer Bank. Da werdet Ihr jeden 
Schuh für die Sicherheit desselben haben den menschlicher 
Scharlsinn bieten kann. Ein absolut dirbessicherer Geld- 
fchrnnk, Fonds gegen Einbeuch oder Tiebftahl geschützt 
durch Versicherung, und alle Vorsichtsmnßregeln welche lon- 
iernnttne Gelchättgmethnden ermöglichen. Könnte ein An- 
erbieten gemacht werden das diele Stcherheitsnrsßregeln 
überdietetk Und, wenn Euer Geld qui Zeit deponitt wird 
und die erforderli e Zeit hier bleibt, werden Euch- auch 
Zlnfen darauf erlau l. 

4«I)evseut Zinsen auf seitdesvsitem 
» 

Sommer-old S Ziele O Bank 
von Grund Island, Neb. 

U. l«’. (Jl-AY«I’0N, Präsident II. B. STBWAUT, Ase-Präsident 
i1. l). IAMILTON. Knisiren C. U. HEROLD Htltslcssiren 
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Harmqu Halle, 
« 

Oeffentliche-s 

« 
Betsnügungg-«Lasak. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Cesritchtmgen stets an Hand. 

Jeder ist sreuntltchft eingeladen 
PHIL. SÄNDERS. 

W. N. Trake verkauft Blitqulejtekj 
k— Or, Gug Wiese non Chicago Ist 

besuchsweife m der Stadt. 

—- ,,Etrans!y« Kochtönfe sind besser 
als Irgend eine andere Sorte bei Röfer’s. 

—- Fri Beatrice Dutchbach von Lin- 
coln ist hier zu Besuch bei Hrn. George 
Per und Frau. 

—- MähmaschinemMesser und Sec- 
tions iür alle Arten Maschinen bei 

O e h n ! e ek- C o. 

—- Geht nach der neuen Wirthschsst 
von Chas Pieper im Michelson Block: 
die besten Getränke und feinfte Zigarren 

— Or. Eherrnan Lassen vorn Eiland 
wurde in Letzter Zeit von Rückgratschrner. 
zen geplagt. 

! 
—- Telephonirt Neuigkeiten, wenn 

Jhr weiche wißt, an Bell 450 oder Jn- 
thependent 573. 

— Johnnie und Lydia Claussen von 

Boelns, welche die lebte Woche hier bei 
Verwandten verbrachten, reisten am 

Montag wieser nach Hause. 
—- Jhe new-e Votum-o sie-ei 

springe, und die betten Weich- 
mtd Hautsohlen bei mea. 

chieago Leim-er Samt-any. 
—- Letzte Woche war es zwei Jahre 

her daß unser jetzige Countn Cleri, 
Geo. Paell, mit eigener Lebensgesahr, 
Paul Uiiary vom Tode durch Uebersah-. 
ren retteie. 

—- John Sioup und ein gewisser 
Miller wurden am Montag wegen Bes- 
trttnkenheit arretirt und um se 810. 00 
und Kosten bestraft Miller arbeitet 

Eseinen Theil am Steinhaufen ab 

—- Ter Klapperstorch stattete Hm 
Fred Mettenbrint und Frau am Tiens 
istag einen willkommenen Besuch ab, und 
hinterließ ein gesundes Mädel. Wir 
gratitlirent 

—- Frau Jakob Jiickert baut an West 
ater Straße ein neues Wohnhaug, 28x 
sls Fuß. Baumeister Ernst Guinpiecht 
hat auch diesen Contrakt übernommen, 
und werden überhaupt seine Dienste sehr 
geschrien 

— Geschenke bester Art könnt Ihr 
bei Sonderinain et- Co. finden. Jn 
ihrem Möbel-Emporiuni ist ohne Frage 
die größte Auswahl von Möbeln in der 
Stadt« enthalten. Angedenke solcher 
Ait sind substantiell und gehören zu den 
schönsten- 

— J.T. Coison, weicher lehihin we- 

gen Tragens oon verborgenen Wassen 
arreiiri wurde, ist zu zwanzig Tagen 
Gefängniß verurtheilt worden. Er 
steht irn Verdacht, derselbe zu sein, wei- 
cher zu Plattsburg seine Frau ermordete 

in 5. Juni, da die Beschreibung des 
Mörders aus ihn paßt. 

» —- Ein stritt erster Klasse Play ist 
die neue Wirthschasi von J. J. Klinge, 
No alt W. sie Straße. Tag Lokal 
ist aus das prächtigste eingerichtet und die 

Bedienung, sowie die verabreichten Waa 
seen lassen nichts zu wünschen übrig. 
’Beim »Joe« ist S immer gemüthlich 

s« Der Mann welcher sein Geld am 

Glücksicde verlor während des Circus, 
fühlte danach nicht schlechter als det, 
welcher ein Paar Hosen kaufte die bei 
erster Gelegenheit einrissen. Kein Risi- 
ko im Dosenkausen dei Vetter, denn die 
sind aus solche Weise genäht daß Aus- 
reißen seist gänzlich ausgeschlossen ist- 
Versucht ein Paar. t1..«"-0. 

W stille Ihre Schmerzen iret; nm ihnen 
zuerst zn zeigen —ede Sir einen (5.ent nnsge 
den- was meine Pius smn Lubletg thun 
hinnen, sende ich Ihnen portosrei ein Probe- 
oakei derselben von Tr. Shoop’«g Kopfweh- 
:abletten. Neuralaie, .seopsweh,:3ah11schiner— 
sen, periodische Schmerzen, usw. Kopfweh- 
Tabletten tödten den Schmerz, indian tie ein: 
roch den unnatürlichen Truck des Blute-S de- 

seitigen, Das ist alles. Adresse Tr. Shoop, 
stacme Wis Veriauit durch Theo. Jessen. 

Besteivi Beschluß. 
To et den Herrn äwer Leben un« 

Tod gehian het, een von uns’ öldsten 
Mitdrödee, un Gründer von’n Vermi, 
C e e l -N-i e l s e n, ut uns’ Mitte un ut 
des Kreis sienet Angehilrigen astokopen, 
sie et hiermit 

B e si c t n, dat wie de teuernden 
Hinnerdleedenen in’n Namen det Platt- 
diitschen Vereen an Sterdedund uns’ 
Beileid kund gäot. Ferner sie et 

B e sln te n, dat diisse Beslluß in 
den Beeeenspeotokoll indessen, een Co- 
pie doppn de Familie toschickt un in den 

»Anz·eiget und Herold« bekannt matt 
ward. 

Gieud Jst-ind, den so. Juni 19c7. 

D e B d r st a n d. 

O-0«—:—s-OZ 
Deutsche Opernhaus- Apotheke. 

I 

Alle Waaren frisch 
und preiswürdig. 

Tycodor Zcfscm Eigenth. 

-—I—Z—I--.L 

Hygiene der alten Inder. 
Vorschriften hinsichtlich der Nahrung-sinkt 

und der Urteilt-stät 
Wie bei den alten Egyptern, so be- 

standen auch bei den Indern allerlei 
hhgienische Einrichtungen und Vor- 
schriften. Die klugen Gesetzgeber des 
Alterthums stellten häufig ihre sozial- 
hygienischen Wünsche unter den Schirm 
der Religion, weil ihnen dies 
sicherer erschien, als sie unter den 
Schutz der bloßen praktischen Vernunft 
zu stellen. Jn mancher Hinsicht waren 
jene Alten weiter als wir heutzutage, 
denn bei ihnen waren Einrichtungen 
schon verwirklicht, die im Abendlande 
zur Zeit noch unersiillbare Wünsche der 
Aerzte bilden. So ließen z. B. in- 
dische Herrscher aus den lenten vor-? 
christlichen Jahrhunderten durch beson- 
dere Staatsbeamte aus dem ärztlichen 
Stande dauernd den Gesundheitszu- 
stand des Landes überwachen; die Kin- 
der sollten in den ersten acht Lebens- 
jahren noch keinen Unterricht haben,l 
sich im Freien herumtummeln und Kin- 
derspiele spielen, damit der Körper sich 
frei entwickeln könne. Ueber Bererbung 
und andere gesellschaftgbiologische Fra- 

en hatte jenes alte Kulturvolt schon Festgegritndete Ansichten, die wir uns 
erst mühsam mit Hilfe sorgfältiger 
medizinischsexperimenteller Untersuch- 
ungen erworben haben, aber wie jede 
nur empirisch und impulsiv gefundene 
Anschauung schoß auch die der indi- 
schen Könige weit über das Ziel hin- 
aus und befahl und verbot nach Her- 
enslust ohne Rücksicht auf individuelle Freiheit der Person. 
In den »Gesetzen Manus« wird z." 

B. der Genuß don Raubthierfleisch un- 

tersagt, ferner von Vögeln, die in be- 
wohnten Ortschaften nisten, so der 
Sperling, dann Flamingos, Kriihen, 
Papageien, Grünspechte, dann auch 
Haushühner,Gänse und alleSchwimw 
oögeL Auch Schweine und Thiere, die » 

fünf Zehen haben, sind unbedingt ver- 

boten, während Stachelschwein, Jgelz 
und Rhinozeros zum Genuß gestattet 
sind. Den Brahmanen aus der rei- 
nern, bevorzugten Kaste ist der Fleisch- 
enuß überhaupt verboten. Besonders 

interessant aber ist die schwere Bestra- 
fung des Verlaufs verdorbener oder 
derfälschter Nahrungsmittel; darauf 
steht Geldbuße, Prügelstrafe, Abfchla- 
gen von Fingern. Der Genuß geisti- 
ger Getränke wird bei den Brahma- 
nen, die sich des Alkohols ganz enthal- 
ten sollen, schwer bestraft: »Der Säu- 
fer ist als ein Hauptsiinder anzusehen; 
er soll durch ein Brandmal an der 
Stirn gezeichnet werden,« bestimmt ein 
Gesed Manus, und in einem anderen 
ver-ordnet er: »Verkiiufer von Brannt- 
wein sollen schleunigst aus dem Ort ge- 
trieben werden. « 

Sehr wichtig erscheinen die Ehebu- 
schristen die darauf hinausgehen, dafz 
nur ganz gesunde Personen eine Ehe 
eingehen dürfen, damit eine gesunde 
und kräftige Nachkommenschaft erzielt 
werde. Namentlich für die Grabma- 
nen sind diese Dinge besonders gere- 
gelt; die Frau des Brahmanen darf 
nicht bis zum sechsten Grade mit der 
Familie seiner Mutter und gar nicht 
mit der seines Vaters verwandt sein« 
»auch wenn ihre Familie mit aller Art 
von Glüdsgiitern gesegnet ift,« und 
das Mädchen »mus; einen ganz wohl-—- 
gebildeten Körper, den Gang eines 
Flamingos, weiches Haar, kleine Zähne» 
und zierlich gebaute Gliedmaßen be- » 

sitzen « 

Besonderen Werth legt der indische 
Gesetzgeber aus die persönliche Rein- 
lichleit; viel Waschungen zu allen Ta- 

geszeitm Mundspiilungen, Boden so- 
ortiges Entfernen jedes Fleckens aus 

der Kleidung; und daß dag Wasser, 
das zur Reinigung dienen soll. ja nicht 
unrein sei, dafür wollen wieder viele 
Vorschriften sorgen, die jedes Aus- 
schiitten von Abfall und Ausgießen von 

Abwässern in das Wasser verbieten 

Die Esiimos und Jn- 
d i a n e r und anderen Wilde, die in 
der Handhabung des Bogens geübt 

End, können einen Pfeil so abschießen, 
aß er seitwärts abweicht. 
Ztveinndsiebzia Pfer- 

derenntlubs sind in Japan 
gegründet worden. Die meisten dieser 
Klub-s sollen in Wirilichieit nichts an- 

deres wie Spielhöllen sein. 
? m M e e r e leben keine pslan- 

sen reisenden Thiere. Es herrscht ein 
! unaufhörliches erbatmungdloses Mor- 
den in der grausigen Tiefe, deren Be 
wohnet sich gegenseitig nachstellen. 

Jn der Türkei sind die 
Grabsteine der Gläubigen die im Le- 

ben eine hervorragende Stellung ein- 

i genommen von einem Fes gelrönt 
welcher in Marmor eingehauen ist. 
- ··- -«.- s-· wiss-I- 

Durch die Eifer-bahnen 
d e r E r d e und von diesen werden 
jährlich 40,000,000 Centner Stahl 
und Eisen verbraucht oder gehen durch 
Abnutzung verloren; das ist aber fast 
die Hälfte der. Eisenproduttion der 
ganzen Erde. 

Jn der Verbreitung 
des Evangeliums ian- 
dien sind ins esammt 25,799 fremde 
und einheimi che Personen engagirt, 
während es vor zehn Jahren nur 16,- 
189 waren, eine Zunahme von nahezu 
60 Prozent. 

Der größte Lederrie- 
m e n, der je angefertigt wurde, ist 
für eine Sägemtthe in Tacoma, 
Wash» hergestellt worden. Er ist 84 
Zoll breit, 114 Fuß lang, wiegt 2800 
Pfund und wurde aus den Häuten von 
225 Stieren gemacht. 

Die Bundegregierung 
hat in der Kanalzone vier Gebäude er- 

richten lassen und unter die Obhut der 
»Young Men’ö Christian Association« 
estellt. Die Gebäude sollen als Klubs für die Arbeiter am Panama-Kanal 

beniigt werden, und man plant die Er- 

xtellung von weiteren vier Gebäuden 
ür diesen Zweck. 
Libury Hall istderName 

einer Farm in der Nähe von London, 
wo gestrandete Deutsche für kurze Zeit 
ein Unterkommen finden können. Hän- nerhalb der letzten sechs Jahre wur en 
2875 Männer dort verpflegt, von wel- 
chen 1057 durch Farmarbeit so viel 
verdienten, daß sie siir die Riicksahrt 
nach Deutschland bezahlen konnten. 

Jn einer Leihbiblio- 
t h e t bemerkte man, daß eine Dame 
die ihr vorgelegten Bücher immer an- 

roch. Darüber befragt, erklärte sie, 
daß sie nie solche wähle, die nach einem 
seinen Parfüm dusteten, sondern nur 

solche Bücher, die nach Tobak rächen. 
«Denn die besten Bücher,« erklärte sie, 
,,lesen doch immer die Männer!« 

Kleine Dosen Leber- 
thr a n haben sich als nützliches 
Präventivmittel sür Kinder erwiesen, 
die leicht ziPErtältungen neigen· Die 
Medizin sollte täglich zwei oder drei 
Mal, am besten gleich nach dem Essen 
eingeaeben werden. Es ist ein großer 
Jrrthum, große Dosen zu verabfolgen, 
weil solche nicht verdaut werben und 
mehr schaden als nutzen 
..«-,»...--. ,-—-——».«.---——...j 

k
-
 

i 
i 

Juli 
,,SpecialS« 

Gute Gelegenheiten 
ostwärts-: 

Viele niedrige Nundreiseraten nach 
östllchen Ressorts irn Juli. Billete 
zur Jumegtown Augstellung schlie- 
ßen New York und Küstenressortg 
aus verschiedenen Wegen ein; Aus- 
flüge nach Saratoga, Philadelhhis, 
nördlichem Michigan, Canada nnd 
St. l«orenzstrom:NessortS, Niagarq 
Fälle und Beste-m Fragt den 
Agenten wegen Benützung dieser 
Crcursiangraten aus Eurer Reise 
nach dem Osten. 

Niedrige Roten 
westwärts-: 

Im Juli, niedrige Nundretseraten 
zur Pariser-Küste, San Francigco, 
Portland, Senttle, usw« Yellnrm 
stone Part, Salt Lake, Colvuer- 
Resortg, Bin Horn Besin, Block 
H1US, Sheridan und Spokane. 
Flonsnltut den Agenten. 

Blg Horn Becken und 
Bllllngs Dlstelkh 

Wir leiten persönlich Helmsuchm 
lssrsursionen am ersten und dritten 
I ienstag jedes Monats nach diesen 
Gegenden« um Euch beim Erlangen 
schöner bewässerten Löndereien Fee 
niedrigen Preisen behülsiich zu sein. 
Schreibt an D. Clem. Deme, 
General Agent des Landsncherunss 
knnitsdureans. Halse Roten mit 
Maximum von 820 00 von Ne- 
brasta; Peimsuchen Erkurslonen 
West, Nordwest und Südwest. 

Besucht rder schreibt um Einzelheiten. 
Thos. CIII015 

Ticket-Ageiit, Grund Island Neb. 
L. W. Wakely, O. P. Il» Omaha Neb. 


